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Der Preisindex für die Lebenshaltung -mittlere Verbrauchergruppe­
hat sich in Baden-Württemberg von Februar bis März 1964 um 0,3% auf 114,6 
(1958 = 100) erhöht. Abgesehen von den Bedarfsgruppen "Getränke und Tabak­
waren" sowie "Heizung und Beleuchtung", für die die Preise stabil blieben 
bzw. im Durchschnitt leicht rückläufig waren, herrschten im übrigen Verteue­
rungen v~r.Maximal betrug der Indexanstieg 0,9%, und zwar für die Gruppe 
"Wohnung". 

Auf dem Gebiet der "Ernährung" wirkten sich zum Teil jahreszeitliche 
Einflüsse auf die Preisentwicklung aus. So zogen u.a. die Preise für Süd­
früchte um 3,6%, für Kartoffeln um 0,8% und für Eier um 2;3% an. Daneben 
·meldete ein weiterer Teil des Berichtsstellenkreises höhere Preise 
für Margarine. Verbilligungen ergaben sich bei Gemüse und Obst (um 0,8% 
bzw. 0,3%), Für.die Gruppen "Fleisch, Fleischwaren und Geflügel" sowie 
"Fisch und Fischw~ren" kehrte ·sich im Berichtsmonat der Indexverlauf im 
Sinne einer Abwärtsrichtung um; die seit längerer Zeit bestehenden Ver-. 
teuerungstendenzen fanden also wohl zunächst einen Abschluß. 

D~e Mißtpreisstatistikerbrachte im März 1964 weitere Mietpreisherauf­
setzungeiC-'Die :örtlichen Nebengebühren blieben unverändert ( siehe Einlage­
blatt mit der Sonderauswertung der Mietpreisstatistik). 

I~ der Gruppe "Heizung und·Beleuchtting" ist der RüQkgang d~s Preis­
. index auf Verbillfgungen· ·von Heizöl zurückzuführen. Auen Kohle wurde zum 
Teil etwas billiger. 

Bei Hausrat und Bekleidung setzte sich im März 1964 die Neigung zu 
Preiserhöhun~en fort, und zwar bezüglich von Waren mit verschiedener Roh­
stoffbasis. Uberdurchschni ttlich groß wal' der Indexans~ie_g mit_ q, 5% bei 
Bett-, Haus- und Küchenwäsche, ferner mit je o·, 4% 'bei Oberkleidung und 
St6ffen, · 

In der Gruppe "Reinigung und Körperpflege" schlugen sich Herauf­
set~ungen der Preise für Friseurleistungen nieder. Für d"ie übrigen Posi­
tionen der Gruppe hielten die Preisß den Vormonatsstand. 

Bei "Bildung, Unterhaltung und Erholung" ist auf eine Anhebung der 
Durchschnittspreise für die Tageszeitung und für "schöne Literatur" hin­
zuweisen. Auch Fotoapparate wurden im Mittel teurer. 

Der Anstieg des Preisindex für Verkehr erklärt sich ausschließlich 
mit Preiserhöhungen bezüglich der Kraftfahrzeugreparaturen. 

Nachdruck, auch im Auszug, nur mit Quellenangabe gestattet. 



Monat 

Januar 

Februar 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

August 

September 

Oktober 

November 

Dezember 

Jahres durch-
schnitt 

Preisindex filr die Lebenshaltung in Baden-Württemberg 

- Mittle~e Verbrauchergruppe -

Ausgabenstruktur 1958 

Originalbasis 1958 = 100 1) Umbasiert auf 1950 = 100 

1960 1961 1962 1963 1964 1960 1961 1962 1963 

102,4 103,3 107,3 110,7 114, 1 120,4 121,4 126,2 130,1 

102,4 103,6 107,5 112,0 114,3 120,4 121,8 126, 4. 131~7 

102,3 103,9 108,0 112,5 114 ,6 120,3 122,2 121.0 132,3 

102,4 103,9 109,2 112 ,4 120,4 122,2 128,4 132,1 

103,1 104,6 109,5 112 ,3 121,2 123,0 128,7 132,0 

102, 2. 105,1 109,9 112,0 120,2 123,6 129,2 131,7 

102,9 105,8 110,2 111,3 121,0 124,4 129,6 130,9 

102,1 105,6 108,4 111,0 120,0 124,2 127,4 130,5 

102,2 105 ,4. 108,5 111,5 120,2 123,9 127,6 131,1 

102,4 105,8 108,6 112 ,3 120,4 124,4 127,7 132,0 

102,9 106,4 108,9 112 ,9 121,0 125,1 128,0 132,7 

103,0 106,4 109,4 113, 2 121,1 125,1 128,6 133,1 

102,5 105,0 108,8 112,0 120,5 123,4 127,9 131,7 

Preisindex filr die Leb.enshal tung n·ach Bedarfsgruppen 

Ausgabenstruktur 1958 

1964 

134,1 

134,4 

134,7 

Originalbasis Umbasiert auf Veränderung 2) 

1:950=10~ 938=100 1958 = 100 in~ 
Gruppe .März 1964 März Febr, März März 

gegenüber 
1963 1964 1964 1964 Febr. 64 1 März 63 

Mittlere Verbrauchergruppe 

Ernährung 113,5 112,5 112, 7 137,4 226,3 + 0,2 '!" 0,7 
Getränke und Tabak-
waren 100,2 102, 8- 102,8 87,3 23_3 ,4 + 2,6 
Wohnung 125,5 134,6 135,8 165,8 .175,2 + 0,9 + 8,2 
Heizung und Beleuch ... 
tung 110,1 . 114,0 113 ,8 167,7 228,7 - 0,2 + 3,4 
Hausrat 105,6 105,1:l 106, 1 118, 3 207,5. + 0,2 + 0 ,_5 
Bekleidung 108,8 111, 2 111,4 118, 1 207,4 + 0,2 + 2,4 
Reinigung und Körper-
pflege ,111, 1 113.,6 · ~1;3, 9 127,0 206,0 + 0,3 + 2,5 
Bildung, Unterhaltung 
und Erholung 120,5 125,5 125,6 151,5 196,5 .+ 0,1 + 4,2 
Verkehr 114, 1 115 ,5 115 ,6 149,0 205,8 + 0,1 + 1,3 

Lebenshaltung 
insgesamt 112,5 114,3 114 ,6 134,7 210,5 + 0,3 + 1,9 

Untere Verbrauchergruppe 

Lebenshaltung 
insgesamt 113,81 115,4 I 115,6 1 139' 1 1 210,51 + 0' 2 1 + 1,6 

1) Umbasieru9gsfaktor Leben~haitung insgesamt für 1938 = 100: {; 8369. - 2) Auf Grund· 
der mit einet Dezimalstelle errechneten Indexziffern 1958 = 100, 

2 



Sonderauswertung der Mietpreisstatisti~) 

Einlageblatt zum StatistisQhen Bericht (MI 2 - Teil 2) 

Zum Nachweis der Mietpreisentwicklung 'im Rahmen des Preisindex für die 
Lebenshaltung werden in 18 Gemeinden des Landes Baden-Württemberg die Mie­
ten von rund 830 abgeschlossenen Drei-Raum-Wohnungen (zwei Zimmer und 
Küche) beobachtet, von denen rund 350 als Altbauwohnungen ohne Ball vor dem 
1.4.1924, rund 125 als Neubauwohnungen mit Bad in der Zeit vom 1,4.1924 
bis zum 20,6,1948 und rund 355 als Neuestbauwohnungen mit Bad nach dem 
20,6,1948(im sozialen Wohnungsbau) erbaut worden sind. Nach der teilweisen 
Aufhebung der Wohnraumbewirtschaftung und der Mietpreisbindung, von der in 
Baden-Württemberg 59 von 72 Stadt- Und Landkreisen (sogenannte "weiße 
KreiseM} betroffen sind, vermittelt die Mietpreisstatistik gewisse Er­
kenntnisse über die Auswirkungen, wobei zu beachten ist, daß es sich um 
keine vollkommene Repräsentation handeln kann. Einmal sind in die Stati­
stik nur wenige Gemeinden (mit mehr als 10 000 Einwohnern} einbezogen, 
zum anderen sind Wohnungsgröße und Wohnungsausstattung ziemlich genau ab­
gegrenzt. Es gibt jedoch kein anderes amtliches Zahlenmaterial, das die 
Auswirkungen kurzfristig darzustellen vermag. 

In der Tabelle 1 sind die Meßzifferreihen für die einzelnen Baualters­
klassen mit Oktober 1963 = 100 wiedergegeben, wobei zwischen Gemeinden mit 
beibehaltener und·Gemeinden mit aufgehobener Wohnraumbewirtschaftung zu 
unterscheiden ist (Verhältnis 6:12). Die Mietpreismeßzahlen für Alt- und 
Neubauwohnungen wurden mit einem konstanten Wägungsanteil (57,8:42,2) 
zusammengefaßt, da für beide Gruppen die gleichen rechtlichen Bestimmungen 
gelten. In dem dargestellten Mietpreisverlauf sind die Nebengebühren 
effektiv oder modellmäßig berücksichtigt. 

Der Auszählung der Mietpreisveränderungen und der Zusammenfassung zu 
Größenklass·en wurden die Mieten je nach dem Zahlungsmodus mit oder ohne 
Nebengebühren zugrundegelegt. Nicht berücksichti~t sind solche Wohnungen, 
für die die Mietpreisangaben ausgefallen sind lverzögerter Eingang der 
Meldung, vorübergehende Abwesenheit des Mieters usw.). Die Zahl der Woh­
nungen mit Mietpreisangaben ist demzufolge kleiner als die Erfaßtenzahl 0 

Zur Darstellung der Mietpreisentwicklung wird bei den Ausfällen ein Ver­
kettungsverfahren angewendet. Während in der Tabelle 1 die Landesdurch­
schnittszahlen über die Gemeindedurchschnittsmieten (ungewogen) gewonnen 
worden sind, bezieht sich die Auszählung der Veränderungen zwangsläufig 
auf den erfaßten Wohnungsbestand ohne Rücksicht auf die Lage in einer 
bestimmten Gemeinde, Maßgebend ist nur das Gruppierungsmerkmal mit und 
ohne Wohnraumbewirtschaftung. 

1) Methode und Ergebnisse der Mietpreisstatistik sind ausführlich in den Statistischen Monatsheften Baden• 
Württemberg, Heft Januar 1964 "Die Entwicklung der Dienstleistungspreise im Rahmen des Preisindex für 
die Lebenshalt.ung" beschrieben. Weitere Hinweise sind dem Heft März 1964 der gleichen Zeitschr.Jft unter 
"Der Prej_sindex für die Lebenshaltung 1m Jahr 1963" zu entnehmen. 



T
a
b

e
ll

e
 

1 

N
on

at 

E
n

tw
ic

k
lu

n
g

 
d

e
r 

D
u

rc
h

s
c
h

n
it

ts
m

ie
te

n
 

n
a
c
h

 
B

a
u

a
lt

e
rs

k
la

s
s
e
n

.u
n

d
 

n
a
c
h

 
L

ag
e 

d
e
r 

W
o

h
n

u
n

g
en

 
in

 G
em

ei
n

d
en

 

m
it

 
u

n
d

 
o

h
n

e
 

W
o

h
n

ra
u

m
b

e
w

ir
ts

c
h

a
ft

u
n

g
 

a
b

 
1

.1
1

.1
9

6
3

 

lle
B

za
hl

en
 d

er
 D

ur
ch

sc
hn

ltt
at

at
en

 
D

lc
to

be
r 

19
63

 •
 1

00
 

A
 ltb

au
vo

hn
un

g1
1 

A
lt-

un
d 

Ne
ub

au
wo

hn
un

ge
n 

l)
 

N
lt 

1 
Dh

n•
 

N
it 

1 
Ilm

• 
N

lt 
1 

lll
no

 

Na
ue

st
ba

uw
oh

nu
ng

en
 

N
lt 

1 
Oh

ne
 

ln
sg

os
ut

 
r'h

ch
af

t u
ng

 
ln

sg
as

ut
 

rb
ch

af
tu

ng
 

ln
sg

as
ut

 
W

oh
nr

au
ab

av
l r

bc
ha

ft
un

g 
ln

sg
ua

ot
 

O
k

to
b

e
r 

1
9

6
3

 
1

0
0

 
1

0
0

 
1

0
0

 
1

0
0

 
1

0
0

 
1

0
0

 
1

0
0

 
1

0
0

 
1

0
0

 
1

0
0

 
1

0
0

 

N
ov

em
b

er
 

1
0

0
,5

 
1

0
0

,3
 

1
0

0
,5

 
1

0
0

,3
 

1
0

0
,3

 
1

0
0

,1
 

1
0

0
,4

 
1

0
0

,3
 

1
0

0
,3

 
1

0
0

,4
 

1
0

0
,0

 

D
ez

em
b

er
 

1
0

3
,0

 
-1

0
1

, 7
 

1
0

3
,6

 
1

0
3

,5
 

1
0

0
,3

 
1

0
5

,1
 

1
0

3
,2

 
1

0
1

,1
 

1
0

4
,2

 
1

0
0

-,
5

 
1

0
0

,0
 

Ja
n

u
a
r.

 1
9

6
4

 
1

0
6

,2
 

1
0

2
,1

 
1

0
8

,3
 

1
0

5
,2

 
1

0
0

,6
 

1
0

7
,6

 
1

0
5

,8
 

1
0

1
,5

 
1

0
8

,0
 

1
0

2
,2

 
1

0
0

,7
 

F
e
b

ru
a
r 

1
0

7
,7

 
1

0
2

,9
 

1
1

0
,0

 
1

0
6

,1
 

1
0

1
,3

 
1

0
8

,6
 

1
0

7
,1

 
1

0
2

,2
 

1
0

9
,4

 
1

0
3

,1
 

1
0

1
,4

 

M
är

z 
1

0
8

,4
 

1
0

3
,0

 
1

1
1

,1
 

1
0

6
,9

 
1

0
1

,8
 

1
0

9
,7

 
1

0
7

,8
 

1
0

2
,5

 
1

1
0

,5
 

1
0

4
,4

 
1

0
1

,5
 

T
a
b

e
ll

e
 

2 

W
ol

an
un

ge
n 

n
.a

ch
 
d

e
r 

H
ö

h
e 

d
e
r 

M
ie

tp
re

is
v

e
rä

n
d

e
ru

n
g

 
in

 
d

e
r 

Z
e
it

 
v

o
n

 
O

k
to

b
e
r 

1
9

6
3

 
b

is
 

M
är

z 
1

9
6

4
 

Za
hl

 d
er

 

I (h
na

 
N

le
!p

ra
ls

or
hö

bu
ng

 

8H
a1

to
rs

k1
11

11
 

1 
W

oh
nu

ng
en

 
K

le
lp

re
fs

-
bis

 
10

, 1
 b

is
 

20
,1

 b
is

 
30

,1
 b

is
 

~
,1

 b
is

 
50

1
1 

b
h

 
6

0
,
1

b
l
s
2

~
 

N
ie

t•
 

er
!m

m
g 

10
 %

 
20

 %
 

30
 j

 
~

j
 

50
 %

 
60

 j
 

10
 %

 
eo 

%
 

Z
'R

hl
 

d
er

 
W

oh
nu

ng
en

 
in

 
6 

G
em

ei
n

d
en

 
m

it
 

W
o

h
n

ra
u

m
b

e
w

ir
ts

c
h

a
ft

u
n

g
 

A
lt

b
a
u

w
o

h
n

u
n

g
e
n

 

1 

1
7

2
 

1 

1
1

8
 

1 

5
1

 

1 

1 

1 

-
1 

-
1 

-
1 

1 
N

eu
b

au
w

o
h

n
u

n
g

en
 

5
5

 
4

7
 

7 
1 

-
-

-
-

In
sg

e
sa

m
t 

1
) 

2
2

7
 

1
6

5
 

5
8

 
2 

-
-

-
1 

N
e
u

e
st

b
a
u

w
o

b
n

u
n

g
e
n

 
1

4
0

 
1

2
5

 
1

3
 

2 

in
 1

2
 

G
e
m

e
in

d
e
n

.o
h

n
e
 

W
o

h
n

ra
u

m
b

e
w

ir
ts

c
h

a
ft

u
n

g
 

A
lt

b
a
u

w
o

h
n

u
n

g
e
n

 

1 

1
4

3
 

1 

7
5

 

1 

1
0

 

1 

1
0

 

1 

2
7

 

1 

8 

1 

6 

1 

1 

1 

1 

1 

1 
N

eu
b

au
w

o
h

n
u

n
g

en
 

6
1

 
2

8
 

6 
6 

2
1

 
-

-
-

-
-

In
sg

e
sa

m
t 

1
) 

2
0

4
 

1
0

3
 

1
6

 
1

6
 

4
8

 
8 

6 
1 

1 
1 

N
e
u

e
st

b
a
u

w
o

h
n

u
n

g
e
n

 
2

0
2

 
1

3
0

 
2

3
 

27
 

1
6

 
-

4 
-

1 
1 

in
 
a
ll

e
n

 
1

8
 

G
em

ei
n

d
en

 
A

lt
b

a
u

w
o

h
n

u
n

g
e
n

 

1 

3
1

5
 

1 

1
9

3
 

1-

61
 

1 

1
1

 

1 

2
7

 

1 

8 

1 

6 

1 

2 

1 

1 

1 

1 
N

eu
b

au
w

o
h

n
u

n
g

en
 

1
1

6
 

7
5

 
1

3
 

7 
2

1
 

-
-

-
-

-
In

sg
e
sa

m
t 

1
) 

4
3

1
 

2
6

8
 

7
4

 
1

8
 

4
8

 
8 

6 
2 

1 
1 

N
e
u

e
st

b
a
u

w
o

h
n

u
n

g
e
n

 
3

4
2

 
2

5
5

 
3

6
 

2
9

 
1

6
 

-
4 

-
1 

1 
A

n
te

il
 

2
) 

d
e
r 

W
o

h
n

u
n

g
en

 
a
n

 
a
ll

e
n

 
m

it
 
M

ie
tp

re
is

a
n

g
a
b

e
n

 
i
n

$
 

1
) 

in
 

6 
G

em
ei

n
d

en
 
m

it
 

W
o

h
n

ra
u

m
b

e
w

ir
ts

c
h

a
ft

.u
n

g
 

A
lt

-
u

n
d

 
N

eu
b

au
w

o
h

n
u

n
g

en
 

zu
sa

m
m

en
 

1 
1

0
0

 
1 

7
2

,7
 

1 
2

5
,6

 
1 

0
,9

 
1 

-
1 

-
1 

-
1 

0
,4

 
N

e
u

e
st

b
a
u

w
o

h
n

u
n

g
e
n

 
1

0
0

 
8

9
,3

 
9

,3
 

1
,4

 
-

-
-

in
 

1
2

 
G

em
ei

n
d

en
 

o
h

n
e
 

W
o

h
n

ra
u

m
b

e
w

ir
ts

c
h

a
ft

u
n

g
 

A
lt

-
u

n
d

 
N

eu
b

au
w

o
h

n
u

n
g

en
 

zu
sa

m
m

en
 

1
) 

1 
l 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 

1
0

0
 

5
0

,5
 

7
,8

 
1

,8
 

2
3

,5
 

3
,9

 
2

,9
 

0
,5

 
0

,5
 

1 
0

,5
 

N
e
u

e
st

b
a
u

w
o

h
n

u
n

g
e
n

 
1

0
0

 
6

4
,4

 
1

1
,4

 
1

3
,4

 
7

,9
 

-
2

,0
 

-
0

,5
 

0
,5

 

in
 
a
ll

e
n

 
1

8
 

G
em

ei
n

d
en

 
A

lt
-

u
n

d
 

N
eu

b
au

w
o

h
n

u
n

g
en

 
zu

sa
m

m
en

 
1

) 
1 

1
0

0
 

1 
6

2
,2

 
1 

1
7

,2
 

1 

4
,2

 

1 

1
1

,1
 

1 

1
,9

 

1 

1
,4

 

1 

0
,5

 

1 

0
,2

 

1 

0
,2

 
N

e
u

e
st

b
a
u

w
o

h
n

u
n

g
e
n

 
1

0
0

 
7

4
,6

 
1

0
,5

 
8

,5
 

4
,7

 
-

1
,2

 
-

0
,3

 
0

,3
 

1
) 

W
o

h
n

u
n

g
en

 
b

is
 

2
0

.6
.1

9
4

8
 

e
rb

a
u

t.
 

2
) 

d
ai

l 
d

ie
 

Z
e
il

e
n

su
m

m
e
 
n

ic
h

t 
1

0
0

 
e
rg

ib
t,

 
is

t 
ru

n
d

u
n

g
sb

e
d

in
g

t.
 

1
0

0
 

1
0

0
,5

 

1
0

0
,8

 

1
0

2
,9

 

1
0

3
,9

 

1
0

5
,9

 

80
 %

 un
d 

•i!
hr

 1 1 4 4 5 5 0
,5

 

2
,0

 

1
,2

 



Preisindex 
für die Lebenshaltung nach wichtigen Waren- und Leistungsgruppen 

· Mittlere Verbrauchergruppe -
Ausgabenstruktur 1958 

. - -- - . . -· --- ... ·-·- ---, -· -· ' --·---- ··-· 1 

Veränderung 1 ) 
., ' 

Originalbasis 1958 = 100· 
-· ··-. ·- . . -- . in~ 

,, 

März 1964 W a T e n g r u p p e · März Febr. März 
gegenüber 

1963 1964. 1964 Febr.64 März 63 

Ernähru~g 

Nahrungsmittel pflanzl.Ursprungs 116,2 107,0 107,5 + 0,5 - 7,5 

Getreideerzeugnisse 113,5 115 ,o 115,1 + 0,1 + 1,4 
Brot 116,1 117 ,3 117,4 + 0,1 + 1,1 

· Backwaren 114,3 116,2 1·16 ,2· - + 1,7 
Nährmittel 107,3 109,0 109,1 + 0,1 + 1,7 

Zucker, Süßwaren, Kakao und 
Schokolade 

1 

99,8 99,9 99,9 - + 0,1 
Marmela.de, Honig 102,7 111,2 112, 2 + 0,9 + 9,3 
Hülsenfrüchte ! 103,8 103,6 103,9 + 0,3 + 0,1 
Trockenfrüchte 109,7 113,3 115 ,1 + 1,6 + 4,9 
Gemüse- und Obstkonserven 104,7 99,5 99,5 - - 5,0 
Pflanzliche Öle un_d Fette 101,8 104,1 106,8 + 2,6 + 4,9 
Kartoffeln, Gemüse, Obst und 
Südfrüchte 136,4 101,9 102,2 + 0,3 - 25,1 
Speisegewilr-ze- 102,4 105,4 105,9 + 0,5 + 3,4 

Nahrungsmittel tierisch.Ursprungs; 110,8 117,2 117 ,2 - + 5,8 

Milch und Milcherzeugnisse ' 104,6 112,9 113,0 + 0,1 + 8,0 
Eier 

' 123,2 89,5 91,6 + 2,3 - 25,6 
Schweineschmalz 87,7 97,2 98,7 + 1,5 + 12,5 
_!')_°e~schtFleischwaren_u.Gef]ti~el, 111,2 124,3 124,0 - 0,2 + 11, 5 

Fisch und Fischwaren 129,0 138,4 
1 

136,4 - 1,4 + 5,7 

i 
Nichtalkoholische Getränke und 1 

Mahlzeiten 113,8 117 ,9 118 ,1 + 0,2 + 3,8 

Nichtalkoholische Getränke 104,3 105,9 106,4 + o,5 + 2,0 
Fertige Mahlzeiten 1 120,8 126,7- 126,8 +· 0,1 + 5,0 

Getränke und Tabakwaren ' ' 

Getränke 99,8 103,8 103,8 - + 4,0 
Bohnenkaffee und Tee 91,8 91,3 91,3 - - 0,5 
Alkoholische Getränke 103,1 109,0 109,0 - + 5,7 

Tabakw~ren 101,0 101,0 101,0 - -

Wohnung i 

Wohnungsmiete 124,7 133,8 135,1 + 1,0 + 8,3 
Reparaturen 140,6 147,7 148,9 + 0,8 + 5,9 

Heizung und Beleuchtung 

Holz :1.08 ,6 111,3 111,3 - + 2,5 
Kohle 118 ,4 127,6 127,2 - 0,3 + 7,4 
Gas 103,5 103,4 103,4 - - 0,1 
_Elektrisch~r Strom 103,8 103,9 103,9 - + 0,1 
Heizöl 118,3 107,7 106,5 - 1,1 - 10,0 
Verschiedenes 

' 
101,7 101,8 101,8 - + 0,1 

1) Auf Grund der mit einer Dezimalstelle errechneten Indexziffern. 
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Preisindex 
für die Lebenshaltung nach wichtigen Waren- und Leistungsgruppen 

- Mittlere Verbrauchergruppe -
Ausgabenstruktur 19q8 

V .. d 1) Originalbasis 1958=100 era\l eiung _ _ in 'fO 

W a r e n g r u p p e 

Hausrat 

Möbel aus Holz und Polstermöbel 
Betten, Decken, Gardinen, 
Teppiche 
Bett-, Haus- und Küchenwäsche 
Porzellan-, Steingut-, Glas­
und Kunststoffwaren 
Öfen und Herde (ohne Elektroherd) 
Kücheng~räte aus Metall 
Uhren und Schmuck 
Elektrotechnische Gegenstände 
Werkzeuge und dergl. 
Holz-,Korb-,Ilürsten- u.Gummiwaren 
Verschiedeifes · · 
Reparaturen 

Bekleidung 

Oberkleidung 
Stoffe 
Herrenhut 
Unterkleidung 
Garne 
Lederwaren (ohne Schuhe) 
Schuhe 
Verschiedenes 
Leistungen 

Reinigung und Körperpflege 

Seifen, Wasch- und Putzmittel 
Mittel zur Körper- und Gesund­
heitspflege 
Leistungen 

Bilduµg, Unterhaltung und Erholung 

Druckerzeugnisse 
Papier- und Schreibwaren 
Verschiedenes 
Leistungen 

Verkehr 

Öffentliche Verkehrsmittel 
Postgebühren 
Eigene Beförderungsmittel undderen 
Unterhaltung 

März 

116,7 

108,5 
105,5 

103,9 
116,5 
115, 6 
10.5, 7 
90,2 

116,0 
113,8 

99,3 
138,9 

107,4 
104,0 
112,7 
102,9 
106,0 
115,8 
114,5 
106,6 
118,1 

106,5 

106,1 
117 ,6 

123,0 
109,7 
107,5 
125,5 

122,5 
113 ,5 

103,9 

Febr. 

1964 

118 ,6 

109,9 
106,8 

105,9 
117, 1 
118.,2 
106,1 
87,5 

117 ,4 
115,8 

99,9 
141,8 

110, 1 
105,6 
117 ,2 
104,8 
109,5 
119,6 
116,9 
106,8 
120,5 

107,4 

106,6 
122,3 

133,0 
110,9 
109,4 
130,3 

124,8 
113 ,5 

104,4 

März 

1964 

118 .~ 

110,0 
107,3 

105,8 
117 ,3 
118, 7 
106,1 
87,5 

117 ,5 
116,0 
100,0 
142,3 

110,5 
106,0 
117 ,2 
105,0 
109,5 
119,6 
116, 9 
106,8 
120,ö 

107,4 

106,6 
123,2 

133,4 
110,9 
109,5 
130,3 

124,8 
113 ,5 

104,6 

1) Auf Grund der mit ei,ner Dezimalstelle errechneten Indexziffern. 
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März 1964 
gegenüber 

Febr,64 März 63 

+ 0,3 

+ 0,1 
+ 0,5 

- 0 ,.1 
+ ,0,2 
+ 0,4 

+ 0, 1 
+ 0,2 
+ 0,1 
+ 0,4 

+ 
+ 

+ 

+ 

0,4 
0,4 

0,2 

0,1 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
+ 

1,9 

1,4 
1,7 

1,8 
0,7 
2,7 
0,4 
3,0 
1,3 
1,9 
0,7 
2,4 

2,9 
1,9 
4,0 
2,0 
3,3 
3,3 
a,1 
0,2 
2,1 

- + 0,8 

- + 0,5 
+ 0,7 + 4,8 

+ 

+ 

0,3 

0,1 

+ 8,5 
+ 1,1 
+ 1,9 
+ 3,8 

- + 1,9 

+ 0,2 + 0,7 


